
(Re-)Akkreditierungsbericht 
des Studiengangs:  
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Kurzdarstellung des internen Akkreditierungsverfahrens: 
Der (Re-)Akkreditierungsbericht des Studiengangs stellt die Dokumentation des 
Studiengangs im Verlauf des 2-jährigen Vertieften Monitorings (interne 
Akkreditierung) der Pädagogischen Hochschule dar, welches ein Studiengang alle 6 
Jahre durchläuft.  
Im Verlauf des ersten Jahres wird der Status quo des Studiengangs evaluiert und 
durch eine Vorort-Begehung der Gutachterkommission – Studiengangspezifische 
Qualitätssicherungskommission genannt – abgeschlossen, bei der die 
Gutachterinnen und Gutachter Empfehlungen und Auflagen zur Weiterentwicklung 
des Studiengangs aussprechen können. 
Im zweiten Jahr obliegt es der Studiengangleitung und der Hochschulleitung die 
Empfehlungen und Auflagen sowie ggf. weitere Weiterentwicklungsmaßnahmen 
umzusetzen, diese von den einschlägigen Gremien beschließen zu lassen und nach 
erfolgreicher Etablierung die interne Akkreditierung des Studiengangs zu beantragen. 
In diesem Zusammenhang prüfen die Qualitätssicherungskommission und der Senat 
der Pädagogischen Hochschule Weingarten die Umsetzung der Auflagen und 
Empfehlungen. 
Sind alle Auflagen und Empfehlungen umgesetzt worden, erhält der Studiengang bis 
zum nächsten Vertieften Monitoring die interne Akkreditierung. 
! Die grau hinterlegten Felder gelten nur bei bestimmten Studiengängen und sind
daher ggf. nicht ausgefüllt, sofern sie nicht zutreffen!

Statistische Daten/Checkliste zur Dokumentation der Umsetzung externer und 
interner Vorgaben 

Allgemeine Angaben

Hochschule Pädagogische Hochschule Weingarten 

Fakultät 

Studiengangname 

Ggf. Fach als 
Teilstudiengang / Cluster 

Zuständige*r 
Fachsprecher*in(nen) / 
Studiengangleitung(en) / 
Geschäftsführung(en) 
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Angaben zu Beteiligten Personen am Qualitätsprozess (Vertieftes 
Monitoring)

Mitglieder der 
Studiengangspezifischen 
Qualitätssicherungs-
kommission (Name und 
Funktion) 

Anzahl der studentischen 
Teilnehmer*innen der 
Qualitativen Studiengangs- 
und Lehrevaluation 
(Feedbackgespräch) 

Anwesende Lehrende bei 
der Qualitativen 
Studiengangs- und 
Lehrevaluation 
(Feedbackgespräch) 

Begleitperson(en) des 
Prorektorats Lehre und 
Studium bei der der 
Qualitativen Studiengangs- 
und Lehrevaluation 
(Feedbackgespräch) 

Angaben zum Studiengang

Erstmaliger Studienbeginn 

Erhebungszeitraum 

Berichtszeitraum 

Zulassung zum ☐ Wintersemester ☐ Sommersemester

Studiengangart ☐ Bachelor ☐ Master

Abschlussart ☐ …of Science ☐ …of Arts ☐ …of Education

Studienform des gesamten 
Studiengangs (mehrere 
Angaben möglich) 

☐ Präsenz ☐ Blended Learning ☐ Vollzeit

☐ Teilzeit ☐ Intensiv ☐ Dual
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☐ Joint Degree ☐ Lehramt ☐ Berufsbegleitend

☐ Kombination ☐ Fernstudium

☐ Kooperationsstudiengang mit:

Profil (nur 
Masterstudiengänge) ☐ anwendungsorientiert ☐

forschungsorientiert ☐ lehramts-
bezogen 

☐ konsekutiv ☐ weiterbildend

Regelstudienzeit ☐ 6 Semester (Ba) ☐ 7 Semester (Ba) ☐ 8 Semester (Ba)

☐ 4 Semester (Ma) ☐ 3 Semester (Ma) ☐ 2 Semester (Ma)

ECTS-Punkte … … des Studiengangs: 

… bei konsekutiven Master-Studiengängen 
über beide Studiengänge hinweg: 

Davon Abschlussarbeit1: 

Zulassungsvoraussetzung ☐ allgemeine Hochschulreife

☐ fachgebundene Hochschulreife

☐ Fachhochschulreife

☐ Länderrechtlich geregelte Möglichkeiten des Hochschulzugangs für
beruflich qualifizierte Bewerber ohne schulische
Hochschulzugangsberechtigung

☐ erster Berufsqualifizierender Abschluss bzw. Abschluss eines
lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs (i.H.v.   ECTS) 

☐ Sonstiges:

Aufnahmekapazität pro 
Jahr 

1 Bachelor mind. 6 - 12 ECTS-Punkte; Master 15 – 30 ECTS-Punkten 



4 Datum der letztmaligen Bearbeitung: 18.11.2021 

Durchschnittliche2 Anzahl 
der Studienanfänger pro 
Jahr 

Durchschnittliche2 Anzahl 
der Absolvent*innen pro 
Jahr 

Studierende zum 
Erhebungszeitpunkt Weiblich: Männlich: Gesamt: 

Professor*innen, die am 
Studiengang beteiligt sind Personenanzahl: Vollzeitäquivalente: 

Dozierende, die am 
Studiengang beteiligt sind Personenanzahl: Vollzeitäquivalente: 

Lehrbeauftragte, die am 
Studiengang beteiligt sind Personenanzahl: Deputatsstunden in SWS: 

Durchschn.2 Studiendauer 
bis zum erfolgreichem 
Abschluss 

Abbrecherquote2 

Angaben zu vormaligen Akkreditierungen

Erstakkreditierung Nummer: 

Agentur: 

Datum: 

Weitere externe 
Akkreditierungen 

Nummer(n): Agentur(en): jeweiliges Datum: 

Vormalige 
Standardmonitorings in den 
Jahren... 

Vormalige interne 
Akkreditierungen 
(Vertieftes Monitoring) in 
den Jahren… 

2 Durchschnitt bezogen auf den Zeitraum bis zum letztmaligen Vertieften Monitoring. Bei erstmaligem 
Vertieften Monitoring 3 Jahre oder bis zum Start des Studiengangs, wenn dieser kürzer zurückliegt. 
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Checkliste zur Erfüllung der Vorgaben gemäß der StAkkrVo 
(muss alles erfüllt sein, ansonsten ist es im Rahmen der Weiterentwicklung des Studiengangs 
zu berücksichtigen) 

Vergabe von 
Leistungspunkten 

☐ Leistungspunkte umfassen sowohl den unmittelbaren Unterricht als
auch die Zeit für die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes
(Präsenz- und Selbststudium), den Prüfungsaufwand und die
Prüfungsvorbereitungen einschließlich Abschluss- und
Studienarbeiten sowie gegebenenfalls Praktika

☐ Für einen Leistungspunkt wird eine Arbeitsbelastung (Workload)
des Studierenden im Präsenz- und Selbststudium von 30
Stunden angenommen (sodass die Arbeitsbelastung im Vollzeitstudium 
pro Semester in der Vorlesungs- und der vorlesungsfreien Zeit insgesamt 900 
Stunden beträgt. Dies entspricht 39 Stunden pro Woche bei 46 Wochen pro 
Jahr) 

☐ Der Vergabe von Leistungspunkten liegt das European Credit
Transfer System (ECTS) zugrunde

Bachelorstudiengang 
enthält 

☐
wissenschaftliche 
Grundlage 

☐
berufsfeldbezogene 
Qualifikationen 

☐
Methoden-
kompetenz 

Masterstudiengang enthält ☐ fachliche
Spezialisierung

☐ wissenschaftliche
Spezialisierung

Module … ☐ sind 1 – max. 2
Semester lang ☐ sind leistungspunkteorientiert

☐ haben max. 1 Prüfung ☐ sind thematisch und zeitlich
voneinander abgegrenzt 

☐ verlaufen ohne Unterbrechung

Module enthalten 
mindestens diese 
Beschreibungen: 

☐ Inhalte und Qualifikationsziele

☐ Lehr- und Lernformen

☐ Voraussetzungen für die Teilnahme

☐ Verwendbarkeit des Moduls

☐ Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten
entsprechend dem European Credit Transfer System

☐ ECTS-Leistungspunkte und Benotung

☐ Häufigkeit des Angebots

☐ Arbeitsaufwand
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☐ Dauer des Moduls

☐ Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten für eine erfolgreiche
Teilnahme am Modul

☐ Hinweise für die geeignete Vorbereitung durch die Studierenden

☐ Angaben, wie ein Modul erfolgreich absolviert werden kann
(Prüfungsart, -umfang, -dauer)

☐ Zusammenhang mit anderen Modulen desselben Studiengangs

☐ Anrechenbarkeit des Moduls in anderen Studiengängen

Falls Rahmenvorgaben/-
verordnung vorhanden ☐ wurde(n) überprüft und

☐ ist/sind vollständig im Studiengang enthalten

☐
Rahmenvorgaben/-
verordnung nicht 
vorhanden 

In der Abschlussarbeit wird 
… 

☐ … die Fähigkeit nachgewiesen, innerhalb einer vorgegebenen Frist
ein Problem aus dem jeweiligen Fach selbständig nach
wissenschaftlichen bzw. künstlerischen Methoden zu bearbeiten.

Kriterien für Kooperationen 
mit (nichthochschulischen) 
anderen 
Hochschule/Einrichtungen/
Organisationen 

☐ Beteiligt oder beauftragt die Hochschule andere Organisationen mit
der Durchführung von Teilen des Studiengangs, gewährleistet sie die
Umsetzung und die Qualität des Studiengangkonzeptes.

☐ Umfang und Art bestehender Kooperationen mit anderen
Hochschulen, Unternehmen und sonstigen Einrichtungen (unter
Einbezug nichthochschulischer Lernorte, Studienanteile und
Unterrichtssprache) sind vertraglich geregelt und auf der Internetseite
der Hochschule dokumentiert.

☐ Inhaltliche Gleichwertigkeit anzurechnender nichthochschulischer
Qualifikationen und deren Äquivalenz ist gemäß dem angestrebten
Qualifikationsniveau nachvollziehbar dargelegt.

☐ Mehrwert für die künftigen Studierenden und die gradverleihende
Hochschule ist nachvollziehbar dargelegt.

Qualifikationsziele und 
Abschlussniveau 

☐ Qualifikationsziele und angestrebte Lernergebnisse sind klar
formuliert und tragen den genannten Zielen von Hochschulbildung
nachvollziehbar Rechnung.
Die Qualifikationsziele sind zu finden in/unter: 
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Studiengangkonzept und 
Umsetzung 

☐ Das Curriculum ist adäquat aufgebaut (unter Berücksichtigung der
festgelegten Eingangsqualifikation und im Hinblick auf die
Erreichbarkeit der Qualifikationsziele).

☐ Qualifikationsziele, Studiengangbezeichnung, Abschlussgrad und
-bezeichnung und Modulkonzept sind stimmig aufeinander bezogen.

☐ Das Studiengangkonzept umfasst vielfältige (an die jeweilige
Fachkultur und das Studienformat angepasste) Lehr- und Lernformen
sowie gegebenenfalls Praxisanteile.
Beispiele: 

☐ Das Studiengangkonzept schafft geeignete Rahmenbedingungen
zur Förderung der studentischen Mobilität, die den Studierenden
einen Aufenthalt an anderen Hochschulen ohne Zeitverlust
ermöglichen.
Beispiele: 

☐ Das Studiengangkonzept bezieht die Studierenden aktiv in die
Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen ein (studierendenzentriertes
Lehren und Lernen) und eröffnet Freiräume für ein selbstgestaltetes
Studium.
Beispiele: 
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☐ Das Curriculum wird durch ausreichendes fachlich und methodisch-
didaktisch qualifiziertes Lehrpersonal umgesetzt. (siehe statistische Daten S. 4)

☐ Die Verbindung von Forschung und Lehre wird entsprechend dem
Profil der Hochschulart insbesondere durch hauptberuflich tätige
Professorinnen und Professoren sowohl in grundständigen als auch
weiterführenden Studiengängen gewährleistet.
Beispiele: 

☐ Die Hochschule ergreift geeignete Maßnahmen der
Personalauswahl und –qualifizierung.

☐ Der Studiengang verfügt über eine angemessene
Ressourcenausstattung (insbesondere nichtwissenschaftliches
Personal, Raum- und Sachausstattung, einschließlich IT-Infrastruktur,
Lehr- und Lernmittel).

☐ Prüfungen und Prüfungsarten ermöglichen eine aussagekräftige
Überprüfung der erreichten Lernergebnisse/ formulierten
Qualifikationsziele (Sie sind modulbezogen sowie wissens- und
kompetenzorientiert).

☐ Der Nachteilsausgleich für behinderte Studierende hinsichtlich
zeitlicher und formaler Vorgaben im Studium sowie bei allen
abschließenden oder studienbegleitenden Leistungsnachweisen ist
sichergestellt.

☐ Die Prüfungsordnung wurde einer Rechtsprüfung unterzogen. 

☐ Das Studiengangkonzept umfasst die Vermittlung von Fachwissen
und fachübergreifendem Wissen sowie von fachlichen, methodischen
und generischen Kompetenzen.

☐ Gegebenenfalls vorgesehene Praxisanteile werden so ausgestaltet,
dass Leistungspunkte (ECTS) erworben werden können.

☐ Das Studiengangkonzept legt die Zugangsvoraussetzungen und
gegebenenfalls ein adäquates Auswahlverfahren fest.

☐ Das Studiengangkonzept legt Anerkennungsregeln für an anderen
Hochschulen erbrachte Leistungen gemäß der Lissabon Konvention
und außerhochschulisch erbrachte Leistungen.
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☐ Die Studienorganisation gewährleistet die Umsetzung des
Studiengangkonzeptes.

Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit ist gewährleistet durch…: 

☐ …einen planbaren und verlässlichen Studienbetrieb

☐ …einen plausiblen und der Prüfungsbelastung angemessenen
durchschnittlichen Arbeitsaufwand

☐ …die auf Plausibilität hin überprüfte Angabe der studentischen
Arbeitsbelastung

☐ …die Berücksichtigung der erwarteten Eingangsqualifikationen

☐ …fachliche und überfachliche Studienberatung

☐ …entsprechende Betreuungsangebote

☐ …eine geeignete Studienplangestaltung

☐ …eine adäquate und belastungsangemessene Prüfungsdichte und
-organisation

☐ …die weitgehende Überschneidungsfreiheit von
Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Fachlich-Inhaltliche 
Gestaltung der 
Studiengänge 

☐ Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen
Anforderungen ist gewährleistet (Fachlich-inhaltliche Gestaltung und
die methodisch-didaktischen Ansätze des Curriculums werden
kontinuierlich überprüft und an fachliche und didaktische
Weiterentwicklungen angepasst).

Transparenz und 
Dokumentation 

☐ Studiengang, Studienverlauf, Prüfungsanforderungen und
Zugangsvoraussetzungen einschließlich der
Nachteilsausgleichsregelungen für Studierende mit Behinderung sind
dokumentiert und veröffentlicht.

Geschlechtergerechtigkeit 
und Chancengleichheit 

☐ Auf der Ebene des Studiengangs werden die Konzepte der
Hochschule zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der
Chancengleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen
(z.B. Studierende mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen,
Studierende mit Kindern, ausländische Studierende, Studierende mit
Migrationshintergrund und/oder aus sogenannten bildungsfernen
Schichten) umgesetzt.
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Berichte zum Studiengang 

Kurzprofil des (Teil-)Studiengangs 
Auszufüllen durch Studiengangleitung/Geschäftsführung/Fachsprecher*in 

Einbettung des Studiengangs 
in die Hochschule (Bezug zu 
Profil/Leitbild/Ausrichtung) 

Qualifikationsziele / 
Lernergebnisse und fachliche 
Schwerpunkte 

Besondere Merkmale des 
Studiengangs 
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Besondere Lehrmethoden 

Zielgruppe(n) 

Vermittelte Kompetenzen 
(beispielhafte Auszüge aus 
den Modulhandbüchern) 

Sozialkompetenz: 

Selbstkompetenz: 

Methodenkompetenz: 
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Fachkompetenz: 

Förderung von zivilgesellschaftlichen, politischen und 
kulturellen Aspekten zur Vermittlung von 
verantwortungsbewusstem und demokratischem 
Gemeinsinn und der Fähigkeit zu kritischem und 
reflektierten Umgang mit gesellschaftlichen Prozessen: 

Nachweis über 
Kompetenzorientierte 
Prüfungsformate mit Bezug 
zu den Qualifikationszielen 
sowie die im Modulhandbuch 
dargestellten Kompetenzen 

Einbindung der Forschung in 
den Studienverlauf 
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Aktuelle bzw. zu erwartende 
Situation auf dem 
Arbeitsmarkt 

Sonstiges 

Evaluationsrückmeldungen 

Lehrveranstaltungsevaluation 

Studieneingangsevaluation 
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Feedbackgespräche  
(Lehrende mit Studierenden) 

Feedbackgespräche  
(Lehrende unter sich) 
inkl. 
Clusterbesprechung 
(sofern notwendig) 

Studiengangbezogene 
Absolventenevaluation 

uzb434
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Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums 
(Studiengangspezifische Qualitätssicherungskommission (SGSQSK)) 

Gesamteindruck 

Stärken und Schwächen 

Weiterentwicklung des 
Studiengangs im 
vorangegangenen 
Akkreditierungszeitraum 

Beispiele für gute Praxis 
innerhalb der Hochschule 
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Der Studiengang 
entspricht den 
Anforderungen der 
StAkkrVO1 gemäß … 
(Checkliste) 

§ 3 ☐ § 4 ☐ § 5 ☐ § 6 ☐

§7 ☐ §8 ☐ §9 ☐ §10 ☐

Erfüllung der formalen 
Kriterien: 
(Kurzstellungname) 

Erfüllung der 
fachlich/inhaltlichen Kriterien 
der StAkkrVO gemäß … 
(Checkliste) 

§ 11 ☐ § 12 Abs. 1
Sätze 1-3+5
☐

§ 12 Abs. 1
Satz 4 ☐

§ 12 Abs. 2
☐

§ 12 Abs. 3
☐

§ 12 Abs. 4
☐

§ 12 Abs. 5
☐

§ 12 Abs. 6
☐

§ 13 Abs. 1
☐

§13 Abs. 2
☐

§ 14 ☐ § 15 ☐

Erfüllung der 
fachlich/inhaltlichen Kriterien 
(Kurzstellungname) 

1 Verordnung des Wissenschaftsministeriums zur Studienakkreditierung (Studienakkreditierungsverordnung – StAkkrVO) 
vom 18. April 2018
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Lehramtsspezifische 
Vorgaben zu 
fachlich/inhaltlichen Kriterien 
der StAkkrVO gemäß …
(Checkliste) 

§13 Abs. 3 ☐

Trifft nicht zu ☐

Lehramtsspezifische 
Vorgaben zu 
fachlich/inhaltlichen Kriterien 
(Kurzstellungnahme) 

Empfehlungen zur 
Weiterentwicklung des 
Studiengangs durch die 
Gutachterkommission 

Ausgesprochene Auflagen 
der Gutachterkommission 

Auflagen sind umzusetzen 
bis… 
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Dokumentation der Auflagenerfüllung und Empfehlungsumsetzung 

Die SGSQSK hat Auflagen 
ausgesprochen 

Ja ☐ Nein  ☐

Die Auflagen wurden erfüllt Ja ☐ Nein ☐ Teils/Teils ☐

Bericht über die 
Auflagenumsetzung 

Die SGSQSK hat Empfehlungen 
ausgesprochen 

Ja ☐ Nein ☐

Die Empfehlungen wurden 
umgesetzt 

Ja ☐ Nein ☐ Teils/Teils  ☐

Bericht über die Umsetzung der 
Empfehlungen 
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Es wurden zusätzliche 
Weiterentwicklungsmaßnahmen 
ergriffen 

Ja ☐ Nein ☐

Bericht über die weiteren 
Maßnahmen 

Im Zuge des Vertieften 
Monitorings wurden folgende 
studiengangbezogene 
Dokumente überarbeitet 

Hiermit beantragt die Studiengangleitung 
des Studiengangs  
mit dem Abschluss  
die interne Akkreditierung bei der Pädagogischen Hochschule Weingarten. Als Anlage 
werden die o.g. überarbeiteten Dokumente des Studiengangs beigefügt.  
Datum: 
Unterschrift: 
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Beschluss der Gutachterkommission zum Nachweis der Auflagen- und 
Empfehlungsumsetzung: 

Datum: 

Beschluss des Senats über die interne Akkreditierung des Studiengangs: 

Datum: 
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	Studiengang Studienverlauf Prüfungsanforderungen und: On
	Auf der Ebene des Studiengangs werden die Konzepte der: On
	Einbettung des Studiengangs in die Hochschule Bezug zu ProfilLeitbildAusrichtung: Der Studiengang umfasst ein querschnittliches, interdisziplinäres Thema im Angebotsportfolio der Hochschule. Die Erforschung, Analyse und Unterstützung digital gestützter Kommunikations-, Beratungs-, Informations-, Arbeits- und Lernprozesse werden fokussiert. Der Studiengang befasst sich mit notwendigen und vielseitigen Themen der Digitalisierung in jeglichen organisationalen und gesamtgesellschaftlichen Kontexten; er bietet ein Anschlussstudium für Studierende unterschiedlichster und vielfältiger Studienrichtungen. Mindestens 50% der Studierenden studieren nicht-konsekutiv, d.h. haben eine andere einschlägige Vorqualifikation oftmals an einer anderen Hochschule; teilweise dient der Studiengang als Alternative für Lehramtsstudierende, die sich nach dem Bachelor umorientieren wollen. 
	Qualifikationsziele  Lernergebnisse und fachliche Schwerpunkte: Der Studiengang qualifiziert in drei grundlegenden Kompetenzbereichen - Kommunikation, Medien und Organisation. Der Studienang verfolgt eine akademische Zielsetzung, die durch eine produkt- und löungsorientiertes Vorgehen ergänzt wird. Studierende sollen befähigt werden, Konzepte und Theorien aus den Schwerpunktbereichen Kommunikation, Medien, Organisation mithilfe wissenschaftlicher Methoden und Arbeitsweisen interdisziplinär auf Problemstellungen im Kontext der Digitalisierung so anzuwenden und zu kombinieren, dass Analysen, Diagnosen, Anätze der Problemlösung und Intervention möglich sind. Das erfordert die Kombination psychologischer, pädagogischer, informatischer und mediengestalterischer Perspektiven. Die Masterthesis stellt dabei das Ergebnis und den Höhepunkt dieser multidisziplinären Verknüpfung dar. 
	Besondere Merkmale des Studiengangs: Multidiszplinäre Qualifikation und Vielseitigkeit der Studierenden bezogen auf ihre fachliche Erstausbildung; hohes Ausmaß an Selbststeuerung und eigenständiger Erarbeitung von Grundlagen kombiniert mit der kooperativen Bearbeitung komplexer Anwendungsaufgaben;  intensives Coaching, insbesondere im Kontext der Masterthesis; Masterthesen auf publikationsfähigem Niveau, die den Anschluss an die Wissenschaft ermöglichen (z.B. Publikationen aud deutschsprachrigen und internationalen Tagungen); hervorragende berufliche Aussichten für Absvolent*innen;Lehr- und Forschungskooperationen im nationalen und internationalen Kontext als gestaltende Merkmale der Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 
	Besondere Lehrmethoden: Coaching und Reflexion als zentrale Elemente der Lehr-Lernprozessgestaltung; Inverted Classroom; dauerhafte und kontinuierliche Kolloquien zur Teilhabe und Hineinwachsen in den wissenschaftlichen und sozialen Diskurs; Mentorenprogramm zur Unterstützung der Erstsemester 
	Zielgruppen: Konsekutiv Studierende ebenso wie Studierende unterschiedlichster Fachdisziplinen (Mediendesign, Lehramt, Bildungswissenschaften, Soziologie, Betriebswirtschaftlehre, Kommunikationswissenschaften); Heterogenität der Studierenden trägt das Studienkonzept in besonderer Weise und wird begrüßt; Offenheit für Neues und Bereitschaft für eine hohe Selbststeuerung sind günstige Voraussetzungen
	Sozialkompetenz: Fähigkeit zum kooperativen, interdisziplinären Arbeiten in komplexen und dynamischen Projekten und Fallaufgaben in allen Modulen; Fähigkeit zur aktiven Teilhabe am wissenschaftlichen und sozialen Diskurs, insbesondere im Rahmen der Kolloquien innerhalb der Module O2, WM und der Masterthesis 
	Selbstkompetenz: Der Studiengang befähigt in seiner Gesamtheit der Module und Lehrmethoden zu/zur: 
Selbststeuerung, 
Selbstreflexion
kritischem und vernetzten Denken 
Interdisziplinärer Problemlösung 
Persönlichkeitsentwicklung (insbesondere in den Modulen des kommunikativen Schwerpunkts) 
	Methodenkompetenz: Der Studiengang befähigt in seiner Gesamtheit der Module dazu
Bildungs-, Arbeits, Kommunikations-, Interaktions- und Informationsprozesse mit Methoden empirischer Sozialforschung sowie Methoden von UI/UX zu analysieren und erforschen und diese aktiv mit technologischen, kommunikativen und mediendidaktischen Herangehensweisen, Werkzeugen und Methoden zu optimieren und zu gestalten 
	Aktuelle bzw zu erwartende Situation auf dem Arbeitsmarkt: Absolvent*innen sind auf dem Arbeitsmarkt nach wie vor sehr gefragt und landen in namenhaften Unternehmen, wie z.B. Vetter, Liebherr, Haufe Akademie, Weleda, usw. . Sie bekleiden oftmals strategische, beratende, gestalterische und (projekt)leitende Tätigkeiten.  Zudem sind Masterabsolvent*innen im Hochschulkontext sehr nachgefragt und arbeiten z.B. an der RWU, der ZU, der HS Biberach, der Uni Konstanz im Prozessmanagement, der Digitalisierung der Lehre, in der Personalentwicklung. Auch an der PH Weingarten sind Absolvent*innen stets zur Unterstützung von Projekten und/oder der AWW begehrt.
	Sonstiges_2: Personalsituation: Der Studiengang ist mit nur zwei Professuren und 2 Stellen (aufgeteilt auf 4 Mitarbeiter*innen) gering ausgestattet, da mit derselben Stellenbesetzung parallel ein zweites komplettes Studienangebot (Bachelor MBM) ausgebracht wird. Der notwendigen fachlichen Vielseitigkeit des Studienangebots kann so nur schwer Rechnung getragen werden. Beide Professoren bekleiden zudem Positionen auf Hochschulleitungsebene, wodurch deren Zeitvolumen für diesen forschungs- und betreuungsintensiven Master deutlich überstrapaziert ist. 
	Lehrveranstaltungsevaluation: Es liegen keine aggregierten Daten zum Zeitpunkt der Berichtslegungen vor. 
	Studieneingangsevaluation: Rücklauf zu gering für eine Auswertung.
	Feedbackgespräche Lehrende mit Studierenden: Struktur wird positiv wahrgenommen; die mangelhafte Ausstattung der Bibliothek wird kritisiert;  Möglichkeit der Nachqualifikation im 1. FS wird gut genutzt; sehr viel asynchron, viel Selbststudium, mehr synchron erwünscht (1.FS); Workload ungleich verteilt (im 1.FS gering, 2.FS sehr hoch, 3.FS flacht ab), insgesamt aber stimmig; insgesamt gut abgedeckt was im MHB steht; Zusammenhänge der Module erkennbar; Ausgleich Theorie-Praxis gut;  im 1.FS Theoriebezug z.T. zur kurz, zu viel Praxis; teils Verwirrung bzgl. der Prüfungen (mehr Transparenz erwünscht); Modulkatalog und Seminarinhalte passen manchmal nicht zusammen; Forschungsbezüge deutliche erkennbar; zeitliche Überschneidungen vorhanden (z.T.coronabedingt); Betreuungsaufwand aufgrund der Kohortengrößte WS2021 konnte z.T. nicht gewährleistet werden; Betreuungskonzept auf 10-15 angelegt (Engpass); Diskrepanz bei Medienprojekten, Unklarheit bzgl. Kommunikationsmedium; eingeschränkter Zugriff auf Mac-Labor; Literaturbestand ausbaufähig; asynchrone Lehre funktioniert gut; mehr synchrone Veranstaltungen wünschenswert
	Feedbackgespräche Lehrende unter sich: Zugänglichkeit von Fachliteratur über die Hochschulbibliothek sowie Personaldecke des Studiengangs sind erfolgskritisch; Infrastruktur bzgl. der EDV-Dienste ist katastrophal;  Regelstudienzeit wird aufgrund der individuellen Lebens- und Berufsgestaltung freiwillig deutlich überschritten, eine große Flexibilität in den Abgabeterminen der Modulprüfungen unterstützt das z.T.; die Atmosphäre im Studiengang ist duch viel Kooperation und Coaching gut; strukturelles Merkmal des Studiengangs ist sein Beratungs- und Betreuungsangebot; Verteilung der Arbeitslast und Prüfungsanforderungen im Verlauf soll transparenter gemacht werden; Veranstaltungen sollen durch mehr Lektüreangebote und damit Inputmöglichkeiten ergänzt werden; 
	Studiengangbezogene Absolventenevaluation: eine Mehrzahl würde den Studiengang nochmals wählen, die Hochschule nur teilweise, insgesamt ist die Zufriedenheit mit dem Studiengang eher hoch; eine Anstellung nach dem Studium scheint insgesamt gut möglich;  deutlich unzufrieden zeigen sich die Studierenden mit der Verfügbarkeit der Literatur in der Biblitothek; Verbesserungswürdig scheinen auch die EDV-Dienste und die technische Ausstattung; es zeigen sich hohe Zustimmungswerte über interdisziplinäre, personale, soziale und fachliche Kompetenzen hinweg, Fremsprachenkenntnisse sollten erweitert werden; 
	Gesamteindruck: 
	Stärken und Schwächen: 
	Weiterentwicklung des Studiengangs im vorangegangenen Akkreditierungszeitraum: 
	Beispiele für gute Praxis innerhalb der Hochschule: 
	Erfüllung der formalen Kriterien Kurzstellungname: 
	Erfüllung der fachlichinhaltlichen Kriterien Kurzstellungname: 
	Trifft nicht zu: On
	Bericht über die Auflagenumsetzung: 
	Bericht über die Umsetzung der Empfehlungen: 1) Die Webseite des Fachs und seiner Studiengänge sind neu gestaltet und Kooperationen damit sichtbarer; das neu gegründete Steinbeis-Beratungszentrum für Organisation, Kommunikation und digitale Transformation stellt eine wichtige Schnittstelle und Kommunikationsplattform zwischen Kooperatonspartern und dem Studiengang dar; Forschungs- und Lehrkooperationen, z.B. mit der LIDL-Stiftung, dem TÜV-Süd und dem Augustium usw. konnten intensiviert und neue Kontakte aufgebaut (z.B. HS Albstadt-Sigmaringen) werden.  2) Im Zuge der Lehrveranstaltungsevaluationen erfolgt verstärkt eine synchrone Bearbeitung der Evaluationsbögen. Weiterhin stellen Studierendengespräche eine kontinuierliche Qualitätssicherungsmaßnahme dar. 3) Auf der neugestalten Webseite wird die erwünschte Vielfalt der Zielgruppen deutlich kommuniziert, aktuell sind vermehrt Nachfragen aus dem Lehramt spürbar. 4) Alumni werden explizit in Lehrveranstaltungen eingeladen und der Kontakt so hergestellt, weitere Aktionen konnten noch nicht realisiert werden.


	Bericht über die weiteren Maßnahmen: Das Bewerbermanagement wird durch spezifische Informationsveranstaltungen für die eigenen Bachelorstudierenden (konsekutiv Studierende) sowie eine intensive und persönliche Beratung durch die Geschäftsführung aber auch Studierende des Masters für potenzielle Studierende ergänzt. Die bereits erfolgte Kontaktaufnahme zu Schulen in der Umgebung, Schulbesuche und Messebesuche sollen in Folge einer Erhöhung der Studierendenzahlen im Bachelor auch die Nachfrage im Master wieder erhöhen. 

	Im Zuge des Vertieften Monitorings wurden folgende studiengangbezogene Dokumente überarbeitet: keine 
	Beschluss der Gutachterkommission zum Nachweis der Auflagenund EmpfehlungsumsetzungRow1: Im Umlaufverfahren wurde folgendermaßen votiert:Die Empfehlungen wurden erfüllt: 5 Stimmen von 5Die Empfehlungen wurden nicht erfüllt: 0 Stimmen von 5Anmerkung: Die ursprüngliche Kommission umfasste 6 Personen, 1 Mitglied ist vor den Votum aus der Kommission ausgeschieden.Die Kommission erklärt die Empfehlungen einstimmig für erfüllt.
	Datum_2: 11.08.2023
	Beschluss des Senats über die interne Akkreditierung des StudiengangsRow1: Eilentscheid der Rektorin, s. Dokument "Eilentscheid_der_Rektorin"
	Datum_3: 18.08.2023
	Überschrift: MA Medien- und Bildungsmanagement
	anwendungsorientiert: On
	Fachkompetenz: Der Studiengang befähigt in seiner Gesamtheit der Module aus den Schwerpunkten Kommunikation, Medien und Organisation dazu, psychologische, bildungswissenschaftliche, mediengestalterische und informatische Theorien und Konzepte gezielt auf die Erforschung und Lösung von Problemstellungen in Kommunikations-, Arbeits- Lern- und Informationsprozessen anzuwenden.
	Date11_es_:signer:date: 
	Signature12_es_:signer:signature: 
	Fakultät: II
	Studiengangname: Medien- und Bildungsmanagement (MA)
	Fach als Teilstudiengang: 
	Fachsprecher*in  Studiengangleitungen  Geschäftsführung: Prof.Dr. Michael Henninger (Studiengangleitung); Prof.Dr. Wolfgang Müller (stellv. Studiengangleitung);
Dr. Melanie Germ (Geschäftsführung)
	Kooperationsstudiengang: 
	ECTS: 120
	ECTS Abschlussarbeit: 25
	ECTS-vorrangiger Studiengang: 
	Sonstige Voraussetzungen: Hochschulabschluss oder gleichwertiger Abschluss mit 180 ECTS, dabei auch lehramtsbezogener Bachelorabschluss möglich
	Aufnahmekapazität: 20
	Durchschnittliche Anzahl der Studienanfänger pro Jahr: 15
	Durchschnittliche Anzahl der Absolventinnen pro Jahr: 7,6
	Deputatsstunden: 2
	Durchschn Studiendauer bis zum erfolgreichem Abschluss: 6,3
	Abbrecherquote: 5,5 
	Qualifikationsziele: eigene Webseite des Studiengangs http://www.md-phw.de/2013/studium/master; eigener Flyer; Einführungsveranstaltung des Studiengangs in der Semestereinstiegswoche des WS 
	Beispiel Studiengangkonzept:  Modul O2 - Organisations- und Personalberatung:  Projektseminar zur Durchführung eines Beratungsprozesses im Beratungsfeld digitaler Transformation kombiniert mit einem wissenschaftlich orientierten Seminar zur Rekonstruktion von Ansätzen der Organisationsdiagnose; Ergänzung durch ein Forschungskolloquium zur Entwicklung eigener wissenschaftlicher Themenstellungen im Forschungsfeld;  Modul M2: Verbindung von  asynchronen Vorlesungen zur Entwicklung interaktiver Anwendungen mit projektorientierten Seminaren/Aufgaben


- 
	Beispiel Studiengangkonzept_2: Anerkennung von Prüfungsleistungen in Auslandssemestern (z.B. in Schweden);  Lehrveranstaltungen werden großteils in einer Kombination digitaler synchroner, asynchroner Anteile mit Präsenzanteilen angeboten; flexibel und individuell zu vereinbarende Coachingangebote für Kleingruppen in digitaler, face-to-face und hybrider Form;  individuell zu vereinbarende Abgaben für Projektarbeiten im Medienbereich 
	Beispiel Studiengangkonzept_3: In allen Modulen erfolgen projekt-, fall- und anwendungsbezogene Aufgabenstellungen in den Lehrveranstaltungen, die eine individuelle thematische und methodische Vorgehensweise der Studierenden erlauben; die Masterthesis, aber auch die wissenschaftlichen Hausarbeiten und Projektarbeiten können nach inhaltlichen Präferenzen, Interessen und Spezialisierungswünschen thematisch mitgestaltet oder ausgewählt werden; frei wählbare Nachqualifikationsangebote für nicht-konsekutiv Studierende erlauben einen individuell gestaltbaren Studienbeginn je nach Vorqualifikation 
	Die Verbindung von Forschung und Lehre: Die Masterthesis wird ausnahmslos von den beiden Professoren betreut bzw. (mit-)betreut; die Themenstellung der Masterthesen orientierten sich stets an aktuellen Forschungsprojekten, -ideen und -kooperationen; die Verknüpfung von Lehre und Forschung ist im Studiengang über die kontinuierliche Integration aktueller Forschungsprojekte und -kooperationen in allen Projekt- aber auch Forschungsarbeiten vorhanden. 
	Förderung zivilgesellschaftlichem Engagement: Der Studiengang berührt in seinem gesamten Inhalts- und Kompetenzportfolio gesamtgesellschaftliche Problem- und Fragstellungen im Kontext der Digitalsierung. Erfahrungen und Herausforderungen digitalen Wandels, nicht zuletzt aus der Covid-19-Pandemie heraus, können reflektiert, analysiert und verstanden werden (z.B. Umgang mit Veränderungen, Phänome digitaler Kommunikation und Interaktion, usw.). 
	Kompetenzorientierte Prüfungsformate: Beispiele: 
Modul O1: Anwendung wissenschaftlicher Standards zur Evaluation einer eingens erstellen digital gesützten Intervention im Kontext Personalentwicklung (Wissenschaftliche Hausarbeit - Evaluationsstudie); Modul K2: Lehrprobe zur Anwendung kommunikationspsychologischer, instruktionaler und motivationaler Grundlagen auf Trainingssituationen (Mündliche Prüfung); Modul M1: Anwendung der Grundlagen Viusal Analytics und Visualisierung auf ein eigenes Visualisierungsporjekt (Medienprojekt) 
	Einbindung Forschung: In jedem Modul werden Forschungsergebnisse und -perspektiven auf die Berarbeitung komplexer Problem- und Fragestellungen angewendet; zudem werden Forschungsarbeiten unter organisationsdiagnostischer Perspektive rekonstruiert; im Modul WM erfolgt eine gezielte forschungsmethodische Qualifikation auf Masterniveau; die Masterthesis als Höhepunkt der Qualifikation sowie das Angebot zur Teilnahme an Forschungskolloquien ab dem 3. Semester sind ein deutlicher forschungsbezogener Schwerpunkt 
	Lehramtsspezifische Vorgaben: -
	Empfehlungen: 1) Bewerbungsmanagement:a) Kommunikation des Studiengangs in Kooperationsstrukturen mit externen Partnern (so vorhanden, ansonsten wird empfohlen, hier gezielt Strukturen aufzubauen).b) Webseite aktualisieren und hier ggf. auch (in Verbindung mit der Empfehlung 4) transparent machen, wo bisherige Studierende verbleiben / mit welchen Kooperationspartnern ggf. zusammengearbeitet wird.2) Studierendenfeedback zum Studiengang und der Lehre systematisieren, um eine fundierte statistische Datengrundlage für das weitere QM im Studiengang zu haben.3) Ggf. Zielgruppe erweitern und gezielt auch Bildungsinformatiker*innen (nicht über das Lehramt) ansprechen, die später in die Schulen gehen, um diese bei dem Ausbau ihrer digitalen Strukturen zu beraten; hier könnte dann die Polyvalenz mit den Lehramtsstudiengängen entsprechend fruchtbar gemacht werden.4) Aufbau eines Alumni-Netzwerks zum Austausch und zur Beratung zwischen Studierenden und Absolvent*innen sowie zur Festigung von Kooperationsstrukturen.
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